














Die Aufarbeitungsleistung fand
Anerkennung: Am 16. November
1995 wurde mit dem Erwerb eines
Teils des Klosterackers die letzte
Hürde zum Wiederaufbau der Stre-
cke zur Sägmühle aus dem Weg
geräumt. Der Planfeststellungs-
beschluss erfolgte am 6. März 1996,
und am 16. Mai 1996 begann mit
einem Ersten Spatenstich der Wie-
deraufbau der Museums-Strecke.
Lok 12 versieht seither zuverlässig

Dadurch ist sie in den vergan-
genen Jahren zu einem Markenzei-
chen des Härtsfelds geworden. Auf
unzähligen Bildern ist sie zu sehen,
und wer von weit her in die Region
kommt, der schaut – soweit es sich
irgendwie zeitlich einrichten lässt –
bei der kleinen Lok vorbei. Wollen
wir hoffen, dass sie noch viele wei-
tere Jahre Groß und Klein aus Nah
und Fern erfreut! 

Jürgen Ranger

Von letzten Zügen und letzten Träumen

Als ich 1972 mein Geschäft
als Lokaljournalist bei der
Schwäbischen Post (Schwä-

Po) in Aalen erlernte, da lag die
Härtsfeldbahn im wahrsten Wort-
sinn in den letzten Zügen. Die Stille-
gung war beschlossene Sache, die
Artikel in der SchwäPo beendet.
Dabei hatte einer meiner damaligen
Chefs, Gunther Schieferdecker, dem
Erhalt der Schättere als Museums-
bahn unermüdlich das Wort geredet.
Sein Schreiben war vergebens: Wie
wir alle wissen, kam es anders. 
Als Volontär muss man sich tum-

meln, und so hatte ich leider keine
Zeit mehr, mit der Schättere zu fah-
ren. Nur einmal sah ich sie noch in
„voller Größe“ in der Nähe von
Dischingen: Ein Triebwagen – wel-
cher es war, weiß ich heute nicht
mehr – holperte solo über die schon

recht abgewetzten Gleise. Mein Vater
machte mit seiner Kamera noch ein
Dia davon. Leider ist es verschollen.
Dann berichtete die SchwäPo aus-

führlich über die Abschiedsfahrten.
An das traurig-schöne Bild vom lan-
gen Sonderzug mit allen noch be-
triebsfähigen Wagen auf dem
Unterkochener Viadukt kann ich
mich noch gut erinnern.
Später hatte ich mehr Zeit und

folgte den Spuren der Härtsfeld-
bahn. Auf württembergischer Seite
waren Gleise und Anlagen rasch ver-
schwunden. Offenbar konnte es mit
dem Zerstörungswerk gar nicht
schnell genug gehen. In Windeseile
war auch der Kocherburgtunnel zu-
gemauert worden. Beim ehemaligen
Haltepunkt Höllhau ergatterte ich
noch zwei Porzellanisolatoren der
Fernsprechleitung. Sie lagen achtlos

weggeworfen neben einem umgeris-
senen Telefonmasten im Wald. Viele
Jahre später habe ich sie an das
Härtsfeldbahn-Museum in Neres-
heim weitergereicht. Jetzt sind sie
wieder da, wo sie hingehören.
Die Bayern ließen sich mit dem

„Rückbau“ deutlich mehr Zeit als die
Württemberger. Zwar stand das
Gras meterhoch an und in den alten
Gleisen etwa bei Ziertheim, aber sie
waren noch vorhanden. Gerüchte
machten die Runde, in Bayern wolle
man die Härtsfeldbahn-Trasse auf
Normalspur umbauen. Es blieben
Gerüchte. Aber immerhin blieb zu-
nächst sogar die Rollbockgrube in
Dillingen unangetastet. Zunächst!
Ganz in der Nähe des Dillinger

Bahnhofs gab es damals eine Ver-
ladeanlage für Kalksteinprodukte
auf Eisenbahnwagen. Zweiachsige

ihren Dienst. Nach den erforderli-
chen Untersuchungen und Einsätzen
im Bauzugsdienst, bei denen klei-
nere Kinderkrankheiten erkannt und
beseitigt wurden, erhielt sie am
17. Mai 2001 die Betriebserlaubnis.
Seit der Einweihung der Museums-
bahn am 20. Oktober 2001 erfreut
sie an ca. 15 offiziellen Betriebstagen
im Jahr und im Rahmen von Dampf-
Sonderzügen die Besucher des
Härtsfelds.

Termine 2020
Betriebstage
siehe Faltblatt Fahrplan 2020

21. März  Generalversammlung 
Gasthof „Zur Krone“ Neresheim

21. Mai
Tag der offenen Lokschuppentür 
Mit bewirtschaftetem Lokschup­
pen und Oldtimerbus-Rundfahrten

8. / 9. August
Neresheimer Bahnhofshocketse
bewirtschafteter Lokschuppen, 
Andenken- und Infostände, Old- 
timer-Treffen, Oldtimerbus-Rund­
fahrten

13. September
Tag des offenen Denkmals
Öffnung des Bahnhofs Dischingen

große Modellbahnanlage
Oldtimer-Busanschluss

28. November
Jahresabschlussfeier
im Landgasthof Läuterhäusle

6. Dezember
Nikolausfahrten
Fahrkarten nur im Vorverkauf

• �Adressen Härtsfeld-Museumsbahn e. V.
Vereinssitz, Betriebsgelände:
Dischinger Straße 11, 73450 Neresheim
Telefon: 0 73 26  / 57 55
(während der Arbeitseinsätze)

Geschäftsstelle:
Postfach 9126, 73416 Aalen

1. Vorsitzender Werner Kuhn
Tilsiter Straße 35, 73432 Aalen
Tel./Fax: 0 73 61 / 8 75 87
Mobil: 01 72 / 9 11 71 93

2. Vorsitzender Thomas Schmeißer
Hülenstraße 2, 89567 Sontheim
Tel.: 0 73 25 / 88 99
Webseite: http://www.hmb-ev.de
E-Mail: information@hmb-ev.de

•  Mitarbeiter an diesem Härtsfeld-
bahn-Anzeiger
Dr. Walter Gekeler, Gottfried Hiesinger 
und Satzwerk Mediengestaltung
Beiträge sind herzlich willkommen!
Druck: BAIRLE Druck & Medien GmbH,
Dischingen

•  Spenden und Gleisbausteine
Die Erhaltung der historischen Fahrzeuge
und der Wiederaufbau der Strecke
Sägmühle – Katzenstein (Härtsfeldsee)
sind nur durch Spenden möglich.
Spenden an uns sind absetzungsfähig.
Für Spenden über 50,– Euro erhalten Sie 
eine Spendenbescheinigung.
Bitte überweisen Sie an: 
Härtsfeld-Museumsbahn e. V.
IBAN DE08 61450050 0110015301,  
beider Kreissparkasse Aalen  
(BIC OASPDE6A). Verwendungszweck:
Spende. Für Spenden ab 25,– Euro
zum Wiederaufbau der Strecke geben
Sie bitte „Spende Baustein“ an. Sie 
erhalten eine dekorative Urkunde, soweit
uns Ihre Adresse bekannt ist.

•  Vereinskonten
IBAN DE08 61450050 0110015301
bei Kreissparkasse Aalen
(BIC OASPDE6A),
IBAN DE67 63250030 0000829463
bei Kreissparkasse Heidenheim
(BIC SOLADES1HDH)

•  Mithelfen
Wir suchen Helfer für unseren Museums­
bahnbetrieb, für die Aufarbeitung von 
Fahrzeugen und Gebäuden sowie für den 
Gleisbau. Voraussetzung: Spaß am 
gemeinsamen Arbeiten. Wer mitmachen
möchte, meldet sich bei einem der
Arbeitseinsätze mittwochs gegen 18 Uhr 
oder samstags gegen 13 Uhr auf dem 
Bahnhofsgelände.

•  Mitgliedschaft
Als Mitglied im Härtsfeld-Museumsbahn
e. V. helfen Sie mit, die Erinnerung an
die Härtsfeldbahn zu bewahren. Wenn
Sie Mitglied werden möchten, füllen Sie
bitte die Beitrittserklärung aus und lassen
Sie sie uns zukommen.
Mitglieder können uns Änderungen mit
der Beitrittserklärung mitteilen.

•  Jahresmitgliedsbeiträge
Jugendliche bis 16 J., �
Schüler, Rentner,� mindestens
Behinderte:� 30,– Euro
Erwachsene:� 40,– Euro
Familien, Firmen:� 50,– Euro


